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Völkerbund und FriedensverLraa
Tie Schivierigkeiten , die die Notifikation des Frre

densvertrags dem amerikanischen Senat bereiten , Hänger
abgesehen von der Schantnngfrage vor allem mit den
Völkerbund zusammen . Eine starke Stimmung will der
Friedcnsvertrag wegen der Verquickung mit dem Völker¬
bund nblchnen , in der Ueberzeugung , daß . die Vereinigter
Staaten durch diesen Völkerbund in Verbindung mii
dem sranzösisch -englisch -amerikanischen Verteidigungs¬
bündnis viel zu sehr in die europäischen Händel hinein¬
gezogen würden . Man hat in dem europäischen Kriee
ein .Haar gesunden und möchte nicht ein zweites Mal
au einer solchen Verwicklung beteiligt werden .

Präsident Wilson bezeichnet aber diese Angriffe gegenden Friedensvertrag als verhängnisvoll für den ganzer
Vertrag . Gewiß würde in erster Linie das Anseher
des Präsidenten ganz außerordentlich leiden , wenn der
unter seiner Mitwirkung , wenn auch nach Ableugnung der
meisten seiner Grundsätze , zustandegekommene Friedens -
Vertrag gerade in den Vereinigten Staaten abgelehnt
würde . Deshalb kommt für Wilson die persönliche
Seite der Frage ganz besonders in Betracht . Aber in
der Cache würde die Ablehnung des Friedensvertrags
dunst den amerikanischen Senat das Scheitern des
Völkerbunds bedeuten . In formeller Beziehung zwar
genügt zum Zustandekommen des Fricdensvertrags die Ra¬
tifikation durch drei Mächte der Entente , also England ,
Frankreich und Italien . Diese wird erst erfolgen . . Also
formell kann der amerikanische Senat das Zustandekommen
dieses Friedensvertrags nicht verhindern , aber materiell
würde das Scheitern des Völkerbunds die Unausführbar¬
keit des Vertrags sofort in das hellste Licht setzen . Der
Völkerbund bildet nicht nur die Einleitung des Vertrags ,
sondern auch die Voraussetzung für eine ganze Anzahl
von Bestimmungen des Vertrags selbst . Die Regierung
der Saarbeckens soll einem den Völkerbund ver¬
tretenden Ausschuß übertragen , Danzig unter den Schutz
deS Völkerbunds gestellt und die Verwaltung der deut¬
schen Kolonien Mandataren des Völkerbunds nber -
astesen werden nsw . Die Verteilung der Mandate an
die einzelnen Mächte der Entente birgt jetzt noch manche
Schwierigkeit in sich . Fiele aber der Völkerbund , so würde
wahrscheinlich einfach diejenige feindliche Macht , die sich
in den unter den Schutz des Völkerbunds gestellten Ge¬
bieten festgesetzt hat , dort verbleiben , wenn das auch
rn neuen Differenzen innerhalb der Entente führen müßte .
Und diese Befürchtung kann vielleicht dahin wirken , daß
sich im amerikanischen Senat , wenn auch unter Protest
- ine Mehrheit für die Ratifikation findet . Man fürchtet
eben, daß die jetzigen Schwierigkeiten sich im Falle der
nicht erfolgenden Ratifikation noch erheblich vermehren
könnten . Jedenfalls haben aber diese ganzen Vorgänge
in Washington deutlich bewiesen , wie mangelhaft das
ganze stolze Friedeusgebäude ist und wie leicht es beim
Heransbrechen eines einzigen Steines znsammenstürzen
kann . — :-

Seit dem 16 . August hat der Gctreidehandcl wieder
neigegeben . In : Juni und Juli waren schon andere
Stofs . Von den vier Hanptgetreidcärten ist der Hafer
Zodent ' roduktc aus der Zwangswirtschaft in den Privat -
oerkehr übergegangcn : Lupinen , Serradella , Heu und
Stroh . Nachdem vorher für alle diese Artikel bestimmte
Höchstpreise ans dem Papier gestanden hatten , der Ve¬
lars aber allein durch den Schleichhandel zu horrenden
Preisen zu befriedigen gewesen war , hat der private Handel
osort bewiesen , daß es in allen diesen Erzeugnissen an
Vorräten keineswegs mangelte . Zn Preisen einsetzcnd,
nelche die Mitte zwischen den amtlichen Höchstpreisen und
um Schleichhandelspreisen hielten , tvnrden bald so große
Mengen herausgeholt , daß die Preise sprungweise um
n . 50 Prozent von ihrem Anfangsstande zurück gingen

'
Angesichts dieser Erfahrung sah man mit Spannung

n- r Freigabe , des Handels für Hafer entgegen . Diese
Petreideart mit ihrer Ernte von schätzungsweise 7 bis 8
Nillionen Tonnen hat natürlich eine ganz andere Bedeu -
nug als die vorerwähnten vier Artikel . Tic Verbraucher
euren bisher in den Großstütdcn nur mit ein bis zwe
chnud pro Tag für jedes Tier aus der alten Ernte be-
icser ! worden , obwohl die 1918er Ernte in Hafer zwei -
ellos sehr bedeutend gewesen war und trokdem die rie¬

sigen Heeresansprüchc bereits seit Schluß des vorigen
Jahres zum größeren Teile aufgehört hatten . Die Reichs -
Getreidestelle hatte für Hafer an die Erzeuger , abgesehen
von den Prämien , im vorigen Jahr 15 Mark pro Zentner
gezahlt , während der Schleichhandel von den Verbran
ehern zwischen 120 und 130 Mark für den Zenlinn
nahm . Für die neue Ernte war der Erzeugerpreis amt -"

ch auf 20 Mark festgesetzt. Wieder erösfnete nunmehr
ocr freie Handel mit Preisen , die sich zwischen jenen amt¬
lichen und dien Notierungen des wilden Handels hielten ,
und zwar zu 50 Mark für den Zentner . Nach dem Vor¬
gang bei den oben erwähnten Produkten schien aber dies¬
mal voir vornherein ein gewisses Mißtrauen gegen diese
Anfangspreise zu bestehen . Tie Wirkung davon hat sich
m den 14 Tagen des bisherigen freien Börsenverkehrs
mit Hafer auch bereits -zum Ausdruck gebracht . Und so
ind denn die Preise bereits aus 47 bis 48 Mark , für
September - und Oktober -Lieferung ans 42 bis 43 Mark
.nrnckgegangen . Je mehr die Preise nachließen , je stär -

r Nmrden die Hafer -Angebote . Es ist noch undurchsich -
, wie weit die Preisrückgänge sich nusdehnen , aber

. . .-»falls zeigt sich auch diesmal wieder , daß sofort , sobald
>er freie Verkehr einsetzt, von keinem Mangel an Ware
nehr die Rede ist .

Umsomehr ist zu bedauern , daß durch gewisse Maß -
lahmer : der Behörden dem Handel lvieder die Tätigkeit
aschwert wird . Bekanntlich war für die Reichsgetreidc -
Usellschaft die Belieferung der Nährmittelsabriken und
Proviantämter Vorbehalten , die ersteren mit ca . 400000 .
die letzteren mit 200 009 Tonnen .

Nach der Anbaufläche des Hafers berechne !, ergat
dies für den Morgen etwa einen Zentner , was auf den
ersten Blick ziemlich geringfügig schien . In der Praxis
haben sich nun aber die Verhältnisse ivieder ganz anders
gestaltet . Es lvnrdc nicht im ganzen Reich eine Lieferung
pro Morgen von je einem Zentner vorgeschrieben , was
sich offenbar auch Nicht durchführen ließ , zumal viele Klein¬
bauern überhaupt nicht mehr - Hafer erzeugen , als sie
selbst gebrauchen , zum Teil sogar noch zukansen müssen .
Man hielt sich daher in der Hauptsache an die Ueber -
schnßbezirkc , und da diese das Gesamkquantum auszubrin -
gcn hatten , so entfiel in manchen Gegenden eine Liese-
rungspflicht von fünf bis sechs und mehr Zentnern auf
den Morgen .

Von landlvirtschafllicher Seite sind bereits energische
Proteste an die Regierung abgegangen wegen der Höhe
der Umlagen in größeren Bezirken . Denn es entsteht
dadurch für viele Erzeuger die Ungerechtigkeit , daß sie
ihre Ueberschüsse mit 20 Mark an die Behörde abliesern
müssen , während die anderen Erzeuger ihren Hafer zum
Marktpreise von 40 bis 50 Mark veräußern dürfen .

Neues vom Tage
Der Beamteneid

Berlin , 4 . Sept. Der Beamtcnausschuß der deutsch¬
nationalen Voikspartei im Reich und in Preußen hat
rine Kundgebung beschlossen, in der es heißt : Durch
die neue Verfassung wiro den Beamten ihre politische
Gesinnung ausdrücklich gewährleistet . Es würde eine
flagrante Ver ctzuug die 'cs uns zugesicherten Grundsatzes
bedeuten , wenn man uns durch die Eidesformel über die
gewissenhafte Beobachtung der Verfassung h

'naus weitcr -
gehendc Verpflichtungen auserlcgen und die Freiheit der
Politischen Gesinnung beschränken wo ' lte . Die deutsch¬
nationalen Beamten erkiären demgegenüber , daß sie den
von ihnen verlangten Eid leisten werden , aber nur in dem
Sinne , daß sie sich zur gewissenhaften Beobachtung der in
der Verfassnngsurkunde n edergcicgten Bestimmungen ver¬
pflichten . Im Besonderen behalten sie sich durchaus das
Recht vor , im Rahmen der durch die Verfassung gegebe¬
nen Möglichkeiten andere staat

'
iche Zustände zu erstreben .

Die Erhöhung der Eisenbahnfahrpreise .
Berlin , 4 . Sept. Wie bereits gemeldet , soll am

1 . Oktober der Personentaris , Gepäck- und Expreßgut¬
frachten um 50 Prozent erhöht werden . Wie eine Ber¬
liner Nachrichtenstelle erfährt , w rd sich die Erhöhung auf
alle " Personeufahrkarten mit Ausnahme der Militärsahr¬
karten erstrecken . Die neuen Schnei zugszuschlagskarten
werden für die erste Zone in der 1 . und 2 . Klasse 3
Mark , in der 3 . Klasse 1 .50 Mark betragen , für die
2 . Zone in der 1 . und 2 . Klasse 6 Mark , für die 3 . Klasse
1 Mark . Tic dritte Zohne sieht in der 1 . und 2 . Klasse

eine Erhöhung von 0 Mark und' in der 3 . Klasse von
4 .50 Mark vor . Gleichzeitig werden auch die neuen Min¬
destfahrpreise für Schnellzüge für die 1 . Klasse auf 22 .50
Mark , die 2 . Klasse aus 15 Mark und die 8 . Klasse aus
7 .50 Mark festgesetzt. Die im Verkehr befindlichen Fahr¬
karten werden weiter ausgcgeben mit einem Wjprdruck
der neuen Fahrpreise in

'
schwarzer Farbe . ZH

'
. ' -

Erzberger gegen Helfferich. 4
Berlin , 3 . Sept. Nach dem „Lokalanzeiger " sind

in der Klage des Reichsfinanzminister Erzberger gegen
Staatsminister a . D . Helfferich noch keine Schritte unter¬
nommen worden .

Mandatsniederlegung .
Berlin , 3 . Sept. Der deutsch -nationale Abgeordnete

Karl Veidt , Pfarrer an der Paulskirche in Frankfurt
a . M . , hat sein Mandat als Mitglied der Nationalver¬
sammlung aus Berufsgrnndcn niedergelegt . In das
Mandat tritt der Oberlaudesgerichtsrat Dr . Lattmann ,
der nächste in der Liste der Deutsch -nationalen Volks -
Partei .

Nnr Obstruktion
Brannschweig , 4 . Sept. Die „ Braunschweigische

Landeszeitung " berichtigt ihre gestrige Meldung dahin ,
daß die Unabhängigen nicht aus der Landesvecsammlung
ausgetreten sind . Diese sind ausgezogen und leisten
Obstruktion . j

Rückkehr der Berfchleppten .
Breslau , 4. Sept. Die „Schlesische Zeitung" mel¬

det ans Kattowitz : Gegen 300 von den Polen verschleppte
deutsche Einwohner trafen gestern wieder in Kattowitz
ein . Während ihrer 14tägigen Gefangenschaft haben sie
eine schivere körperliche und seelische Leidenszcit durch¬
gemacht . Ihre Befreiung ist den : energischen Eintreten
der amerikanischen Kommission znzuschreiben , die seit Frei¬
tag in Krakau weilte . Die Zurückgekehrten befinden
sich in jämmerlicher Verfassung . Sie sind halb ver¬
hungert und ihrer Kleidung und Wertsachen größtenteils
beraubt . Sie wurden schwer mißhandelt . Es sind noch
nicht alle Verschleppten znrückgekehrt .

Sabotage .
Hirschberg, 4. Sept. Die Fabrikationsräume der

Hirschbergcr Papierfabrik G .m .b . H . sind durch Feuer zer¬
stört worden . Der Betrieb ruht vollständig .

Aus dem besetzten Gebiet .
Mannheim , 4 . Sept. Tie Angst der französischen

B . nrgsbehörde spiegelt sich in dem Erlaß an die sämt¬
lich lahnbeamten und Bahnbediensteten in der Pfalz
wide . , r ihnen gestern zugegangen ist . Darin weiten
sie auf v . e Tatsache , daß sie im Dienst der alliierten und
assoziierten Mächte stehen , verwiesen und es wird ihnen
strengste Bestrafung durch die französischen Kriegsgerichte
und eventuelle Ausweisung für den Fall eines Ans -
ßandes angcdroht .

General Fayolle in Kaiserslautern hat d '
c von

dem bayerischen Ministerpräsidenten Hoffmann nachgesuch -
'

te Unterredung abgelehnt mit der Begründung , er habe
lediglich für die Aufrechterhaltnng der Ordnung zu sor¬
gen , und diese werde durch die örtliche Behörde unter
Kontrolle der französischen Militärbehörde wahrgenom¬
men .

In Ludwigs Hafen sind gestern weitere 2000
französische Soldaten eingetrosfen . Auch in Speyer und
Kaiserslautern sind neue französische Truppen eingezogen .

In Straßburg sind Aufrufe verbreitet worden ,U «' das elsässische Volk zur Erhebung gegen die Fran¬
zosen auffordern .

„ Echo de Paris " meldet , daß die französischen Trnp -
penansammlnngen in der Pfalz nicht militärischen Maß¬
nahmen im besetzten Gebiete dienen , sondern daß sie zum
Vormarsch bestimmt sind für den Fall , daß die deutsche
Regierung die Forderung nach Streichung des Artikels
61 der Reichsverfnssung ablehnen sollte . ( !)Berlin , 4 . Sept. Wie dem „Vorwärts " ans Lör¬
rach gemeldet wird , haben die Gemerkschaftskartellc Mül¬
hausen , Straßburg , Kolmar und Metz erklärt , daß sieden Generalstreik »nsrufen würden , falls die von den
Franzosen angekündigte Ausweisung von 15 000 deutschenArbeiter » auS Elsaß -Lothringen Tatsache werde .

Farbstoffe für Amerika .
Washington , 4 . Sept . Das Kriegshandelsami hatcme Verfügung erlassen , wonach die Einfuhr einer sol¬

chen Menne F ob . o fe au ? Deutschland cr a b >vi d o : ß



bannt der Bedarf der amerikanischen Fabrikanten für6 Monate gedeckt wird .

Lohnbewegung .
Wien . '4. Sept . Die Angestellten der Staicksbahn

haben beschlossen , die Entscheidung über eine Beteiligung
am Ausstand bis zum 10 . September zu verschieben .
Jnzlvischcn werden Verhandlungen mit der Negierung
gepflogen .

Die Lage in Ungarn .
Budapest , 4 . Aept . Gegen den vormaligen Mini

» er Präsidenten Karolyi ist eine strnfgeriebt iche Unter
snchung eingeleitet .

NeuNork , 4 . Sept . „ Newyork Sun " meldet , die
Rumänen seien im Begriff , sich ans Budapest zurück,;»
ziehen , um die Stadt dem Pöbel ausznliefern , und aus
diese Weise zu zeigen , daß die Besetzung gerechtfertigt
war . Die Verantwortung sollen die Amerikaner und
Engländer .tragen , die gegen die Politik Rumäniens wären .

Die Millionendiebe .
Budapest , 4 . Sept . ( Ung . Korr .-Bur . ) Die .amU

liehe Untersuchung stellte fest, daß die Kommunist « n -
f li hrer nach ihrem Sturz ausländische Wertpapiere und
altes Geld der Austro -Ungarischen Bank im Gesamtwert
von 25 Millionen Kronen auf ihrer Flucht nach
Oesterreich mitgenommen haben .

Bon der Friedenskonferenz .
Paris , 4 . Sept . Da Rumänien in letzter Zeit

alle Noten des Obersten Rats unbeantwortet ge¬
losten hat (man denke ! D . Schr .) , beabsichtigt der Oberste
Rat , die diplomatischen Beziehungen abzubrechen .

Brest , 4 . Sept . Kardinal Mercier von Mecheln
ist gestern nach Neikhork abgereist .

Bukarest , 4. Sept . Nach dem Pressebureau „ Ta
cia " hat der Ministerrat einen Protest gegen kie ,Klau¬
seln im Friedensvertrag mit Oesterreich , die sich aus
Rumänien beziehen , der Friedenskonferenz überreichen
lassen . ^ er .Krieg im Osten .

Mitau , 4 . Sept . Tie Sovjetregierung hat sich
au die esthnische Regierung mit Fri ed en s v o r s ch i ä -
gen auf der Grundlage der Anerkennung der hinab
hängigkeit des esthnischen Staats gewandt .

Mitan , 4 . Sept . Tie Ministerkrise in Lettland
beendet . Ter Minister Walters und Kriegsminister
Simon svh n haben den Abschied erhalten . Als Nach¬
folger des Kriegsministers ist Oberst Gompers in
Aussicht genommen . — In einer Rede im Volksrat
erklärte Ministerpräsident Ulmanis , daß die Lage an
Front sich gebessert habe . . Lettische Truppen , mit den
Nachbarländern vereint , würden eine feste Front gegen
die. Bolschewisten bilden .

Bukarest , 4 . Sept . Infolge der durch die rumä¬
nische Armee erlittenen Niederlage hat die bolschewistische
Armee das ganze Dnjestrufer geräumt und zichr sich Plün¬
dernd und sengend nach Norden zurück.

In hartem Suastenkamps wurde Kiew von den roten
Truppen gesäubert .

Schleifung der Festung Kopenhagen ?
Kopenhagen , 4. Sept . Laut „Politiken" hat der

dänische Verteidigungsminister Munk einen Vorschlag aus
sofortige Schleifung des größten Teils der Kopenhageuer
Landbefestignngen vorgelegt .

Die Polen in Litauen .
Bern , 4 . Sept . Das Litauische Pressebureau mel¬

det aus Wilna , der polnische General Pilsudski habe
bei einem Besuch in den von den Polen besetzten

'Ge¬
bieten Litauens in einer Ansprache an die Soldaten
erklärt : „Wir werden Litauen nicht räumen , weil wir
es als von den Polen annektiert betrachten .

" Diese in
Gegenwart vieler Litauer , gemachte Erk ärnng hat groß :
Empörung unter der Bevölkerung hervorgerufen .

Die Polen führen in den von ihnen besetzten Gebie
ten Litauens die Banernsrohn ein , das heißt , daß dir
Bauer » für die Großgrundbesitzer zwei Tage in der Woche
nnentgeitlich arbeiten müssen . Die litauischen Bauern
ans den polnischen Teilen des Gouvernements Wilna
haben sich an die englische Militärmission in Litauen
wivandt .

FraneMahlreW in Italien .
Nom , 4 . Sept . (Stefans .) Die Kammer hat ihn

Tagungen wieder ausgenommen und begann die Berattim
des Gesetzentwurfes über die parlamentarische Jniua
live . Sie nahm einen von der Regierung erngebrachlei
Znsatzaittrag an , »reicher den Frauen das aktive und Pas
srve Wahlrecht zuerkemrt mit Ausnahme der Prostituier
len . Das Wahlrecht in Verwaltnngsangelegenhciren wirr
ihnen erst zngesprochen nach Abstimmungen , die nicb
vor dem 31 . Juli 1920 stattfinden lverden .
Brrbilligttgg - er Lebenshaltung durch Arbeit

Neuhork , 4 . Sept . Ilm billigere Lebensittittelprern
zu bewirken , hat der Arbeiterbund des Staats Nenyor
den Organisationsleitungen die Weisung gegeben , daß 0
den nächsten 6 Monaten nicht gestreikt werden dürfe , das
vielmehr die Erzeugung möglichst gesteigert werden müsst— Das ist vernünftig .

Die Hoffnungen - er Aegypter .
London , 4 . Sept . „ Daily Mail " meldet aus Kairo

der Führer der ägyptischen Abordnung zur Friedenskon
serenz Zaglnl Pascha habe nach Kairo telegraphiert , der
amerikanische Senntnnsschnß für auswärtige Angelegen >
heilen habe sich für die N n a b hä n g i g k

'
e i t Ae g v v !

re ns ausgesprochen . In Kairo und
'

Alexandrien haben ;
daraus große Kundgebungen stattgefunden . Tie ägyptische '

'

Presse führe eine anmaßende Sprache . Tie englischen -
Soldaten haben Befehl , nur bewaffnet auszugehen . (Wenn
es nur keine Enttäuschnnaen für die Aeavvter aibt ! D .
Nhr . )

München , 4 . Sept . Kronprinz Ru pp recht
hat seine Verlobung mit der Prinzessin Antonie von
Luxemburg am 29 . August gelöst , nachdem der Prinz
Felir von Parma , ein Bruder der Exkaiserin Zita von
Oesterreich , sich mit der Großherzogin von Luxemburgider alleren Schwester der Pr . Antonie ) verlobt hatte .
Kronprinz Rnpprecht wird seinen Wohnsitz arrßerhahlb
Baverns nelnnen , um dein Lande , wie er in einem
Schreiben an den Landtagspräsidenten sagt , jede Unan -
neimchchkeit wegen der etwaigen Auslieferung zu erspa¬
ren und zu zeigen , daß er mit gewissen Bestrebungen (ge¬mein : und wohl die hnbsbnrgischen Absichlen ans Bayern
nichts zu tnn habe .

Brüssel , 4 . Sept . Die Mehrheit der belgischen
Gewerkschaften hat sich gegen die Beschäftigung dentickei
Arbeiter in dem Wiederaufbaugebiet ausgesprochen .

Württemberg .
(-) Stuttgart , 4 . Sept . (V e r f a s s n n g s f e i e r .Nach dem „ Staatsanzeiger " hat das Ministerium beschloß

se » , zum Gedächtnis der Verkündigung der ersten Ver¬
fassung 1819 am 25 . Sept . im ganzen Lande eine Ber -
fassungsfeier größeren Stils in die Wege zu leiten .Der Landtag wird eine Festsitzung nbhnlten , in den Schu¬len werden Feiern stattfinden und am Abend werden
in allen Gemeinden öffentliche Kundgebungen der Bür¬
gerschaft veranstaltet .

(- ) Stuttgart » 4 . Sept . (Jubiläum . ) Das
Mutterhaus der Olgaschwester n , das Karl -Olga -Kran -
keiihans hält am 14 . September seine 25 . Jahresfeiermit Festpredigt von Pros . 1) . von Wurster -Tübingenund Schwesterneinsegnnng in der Heilandskirche .

(-) Stuttgart , 4 . Sept . (Brotp reise rhö -
h u n g . ) Der Gemeinderat hat den Preis für das Haus¬brot von 1000 Gramm von 50 ans 60 Pfennig erhöht .

(--) Stuttgart , 4 . Sept . (Z n m Häntewuche r .)Die Fraktion der Deutschen dem . Partei hat an die Re¬
gierung wegen des Häutewuchers ein Schreiben gerich¬tet , das nach dem „ N . - T .

" dem Ministerium anheim -
gibt , in der dringenden Sache die erforderlichen Gegen¬
maßnahmen zu treffen .

(--) Stuttgart , 4 . Sept . (Gassperre . ) Das Gas
bleibt von Samstag mittags 1 Uhr bis Montag früh5 Uhr wieder gesperrt , dagegen wird die Zuleitung des
elektrischen Stroms keine Unterbrechung erfahren .

(-) Stuttgart , 4 . Sept . (Wieder eine Ver¬
tagung . ) Wegen Fehlens einer Hauptzengin mußte
vie für beute anberaumte Verwandln »» aeaen den Bür¬

stenbinder Nikolaus Känpp von Lützenhärdt OA . Hork
wegen Totschlags vertagt werden .

(-) Stuttgart , 4 . Sept . (Gewitter .) Henu
nachmittag gegen 3 Uhr entlud sich über Stuttgart und
Umgebung ein heftiges Gewitter mit strömendem Regev
und kurzem Hagel , der aber keinen bedeutenderen Scha¬
den angerichtet haben dürste . Abends setzte ein zwepei
Gewitter ein .

( --) Stuttgart , ->. Sept . In Gaisbnrg sind in
einem Geschäftshaus 10 800 TchweZersluntten gestoh
len worden .

(-) Sin - elfiugeu , 4 . Sept . A r b e i i e r e n tla s
snng . ) Die Daimler -Motoren -Gesellschaft in Gindel -
singen entläßt , lote die „ Schwab . Tagwacht " beruhtet ,
in nächster Zeit nicht iveniger als 800 Arbeiter und etwa
150 Beamte lvegeu Unrentabilität des Betriebs nnd Ar -
beitsinangels . In dein Werke können 5000 Arbeiter
beschäftigt werden . Die Zahl der gegenwärtig dort be¬
schäftigten Arbeiter gibt das Blatt nicht an .

(-) Eßlingen , 4 . Sept . (Tödlicher Unglücks -
fall . ) Gestern Mittag kam der beim Einbau einer Not¬
wohnung im Hause des Spar - und Konsumvereins in
der Strohstraße beschäftigte 22 Jahre alte Zimmermann
Ernst Deuschle aus Köngen mit der elektrischen Hoch¬
spannung in Berührung . Diese Berührung der Stark¬
stromleitung (440 Volt ) hatte den sofortigen Tod des
Mannes , der den Feldzug mitgemacht hatte , zur Folge .

(-) Mur , 4 . Sept .
'
( Falsches Geld . ) Tag für

Tag werden mich im Landgerichtsbezirk Ulm falsche Reichs -
bnnknoten zu 50 Mk . angehaiien , die meist das Datum
20 . Oktober 1918 oder 30 . November 1918 tragen .

'
( -) Balingen , 4 . Sept . ( Feidbereinigung .)

Ans Veranlassung des Oberamtmanns Lemppen « »
ist in Geislingen , hiesigen Oberamts , die Durchführung
der Feldbereinigung und Einwässerung von 415 Beteilig -
len unter 42o beschlossen worden . Tie Bereinigung um¬
faßt 385 , die Entwässerung 137 Hektar . Das . Unter¬
nehmen wird eine wesentliche Steigerung des Bodener¬
trags zur Folge haben .

(-) Sulz a . N . , 4 . Sept . ( Brand .) Das Säg¬
werk von I . Eßlinger Söhne ist vergangene Nacht ad ->
gebrannt .

(-) Navensburg , 4 . Sept . ( Sich selbst ge¬
richtet . ) Der 45 Jahre alte Maurer Franz Mohr ,
der , wie seinerzeit berichtet , den Pferdehändler Litz von
Ravensburg in der Nähe von Tannheim OA . Leut -
kirch ermordet hat , hat sich in Schwandors (Bayern ) ,
als er verhaftet werden sollte , erschossen, nachdem er auf
seine Verfolger mehrere Schüsse abgegeben hatte . Der
Mörder ist auch des Raubmords an dem Pferdehändler
Karl Reinhardt bei Wörnitzstein ( Toiiaiiwörth ) verdäch¬
tig . Es bestand gegen ihn außerdem ein Hastbefehl we¬
gen Mordversuchs und Beiyilse zum Hochverrat .

(--) Wal - see , 4 . Sept . (Billiges Obst . ) Die
Bergatreuter Gemeinde erfreut sich Heuer eines reicher
Obstsegens . Für das aus 250 Zentner geschätzte Ge-
» reindeobst wurden 1560 Mark erlöst , das gibt 6 .20 Marl
für den Zentner . Die Käufer haben eine » bil .igen Haus¬
trunk . .

(- ) Leonberg . 4 . Sept . Di« Zusuhr zuin gestrigen Schwer
ii « markt war eine starke . Die Preise betrugen IM bis t4k
Mark pro Stück . Der Handel war schleppend bei etwas sw
keiideir Preisen . ^ ^ ^ .

t - l Weilderstadt, 3 . Sept . Die Zufuhr zum heutigen Schwei
» emarkt betrug 30 Stück Mtlchschweine . Bezahlt wurden sü ,
I Sorte 145—150 Mark , 2 . Sorte 125—140 Mark pro Stück
trotz der dringendsten Emtegeschäfte war der Markt gut bestickt.
Handel lebhaft. Zufuhr geräumt. , - st _ __ _

Baden .
(-) Karlsruhe , 4 . Sept . Die 60jührige Jubiläums «

feier des Bad . Fr a u e n v e r ein s in Verbindung mil
der diesjährige, ! Laiidesversammlunz findet nun am Mitt¬
woch den 24 . Sept ., vormittags halb 10 Uhr , im klei¬
nen Festhallesaal in Karlsruhe statt .

(- ) Karlsruhe , 4 . Sept . Ter Landesverband der
badischen Gerverbe - nnd Haiidwerkervereinigungen plam
bekanntlich die Erbannng einer Heimst litten '- Kolo¬
nie für Invaliden und entere Handwerker und Gewerbe -
treibende , die sich zur Ruhe setzen wollen . Der Plan
ist der Verwirklichung nahe , so daß mit dem Ban der
Wohngebäude demnächst begonnen lverden soll . Die Hein, -

Landrichter Lange.
Romanvon Maria Lenzen, ' geh . di Sebregondi .

Nachdruck verboten

Sein Gast wandte sich dem Garten zu . Ana , aus
diesen erstreckte sich die allgemeine Verbesserung der
Kraiensanger Zustände . Die Wege waren ordentlich
gehalten , auf den Mitlelbeeten blühten Malven und
Astern , und eine weißgestrichene Laube aus Lattenwerk
war mit Feuerbohnen umzogen , weil das neu ange - i
pflanzte Gaisblatt noch zu dürftig emporrankte . In
diesem einfachen hübschen Lusthanse saßen die beiden
Freifräulein , eifrig sich unterhaltend . Buch und Ar¬
beitskörbchen lagen unbeachtet vor ihnen ans dem
Tische .

Als Franz den Garten betrat , erhoben sich beide
und luden , laut und lebhaft sprechend und winkend ,
ihn zu sich in die Laube . Er wollte sie höflich anreden ,
aber sie kamen ihm zuvor .

„Ist es wahr "
, schwätzten sie durcheinander , „daß

Bruder Levin eine Erbschaft macht ? Und werden wir
nichts bekommen ? Was hat Gnaden Papa dazu gesagt ?
Wird Gnaden Papa Levin nicht befehlen , uns etwas
mitzugeben , was wir gebrauchen , oder einen hübschen
Schmuck '? Ja , den könnte er uns schenken !"

„ Zunächst muß ich den Baronessen bemerken , daß
dieser neue Reichtum vorerst nicht in die Hände ihres
Bruders , sondern in den Besitz Baron Erhards ge¬
langen wird ."

„ Ach, Gnaden Papa wird das Geld bekommen '? Ja .
das ist besser , als wenn Bruder Levin es bekäme .
Ja — er ist zwar auch sehr gut gegen uns - mir hat
er eine Tuchnadel mit einem gelben Stein geschenkt
— und mir einen Ring mit einem Vergißmeinnicht
Aber wo kommt denn das viele Geld ans einmal
Her ?" So schwirrte es durcheinander .

! „ GS ist entdeckt worden , daß mit dem Testament
des Freiherrn Johann Levin ein Irrtum ovrgetomme "

' ' st , und daß die Bonndorfer Hauptgüter nicht der»
Baron Clemens , sondern Ihrem Herrn Vater zn -
kommen . "

, .NY . ww j -ettsam ! . . . B .'greifst du oa .-, Miner : . :
Und kriegt Gnaden P .wa die Güter jetzt ? Itter .nusin
Clemens hat sie einmal und wird sie nicht wieder
hermi - aeben wollen . Ach . wie schlimm !"

„ Er muß es , denn wenn er es verweigerte , würde
man ihn dazu zwingen . Ta :- wird jedoch nicht nötig
sein , weil er entschlossen ist . seinem Vetter , dem Baron
Erhard , die ganze Erbschaft herauszngeben ."

„ So ? Das ist recht , das ist brav von ihm . Be¬
kommen wir auch die Schlösser ? "

„ Natürlich : Kellinghorst , Slobioee und Buchwald . "
„Das ist prächtig !" rief Minette , laut in die Hände

klatschend . Florentiue fügte mit einem linkischen Freu¬
densprung hinzu : „Tann wohnen wir in Kellinghorst :
es ist dal - allerschönste .

"
Zwar sagte Franz sich , daß diese kindischen Ge¬

schöpfe nicht ahnten , wie peinlich ihre unüberlegten
Aeußernngen ihn berühren müßten . Dennoch konnte
er nicht verhüten , daß in seinen Zügen wie in seinerStimme ein beinahe strenger Ernst sich anssprach , als
er auf die halblaute , an ihre Schwester "gerichtete Be¬
merkung Florentinens : „ Er hört da » nicht gerne , Leo -
nvre ist seine Braut, " jetzt erwiderte : „Gewiß , ich darfIhnen mit freudigem Stotze die Versicherung geben ,daß Leonore so edel und selbstlos ist , daß niemand
Ihnen Ihr neues Glück herzlicher gönnen kann als sie ."Eine Hand legte sich aus seine Schulter , undvie Stimme des Freiherrn sagte : „Wenn sie chrerMutter nur entfernt ähnlich ist , so kann das keinen ,
Zweifel unterliegen ."

„ Leonore gleicht ihrer Mutter sehr nnd soll sie
sogar an Schönheit noch übertreffen . Euer Gnaden
lächeln ? Nicht ich behaupte es . der ia die Trau Ra¬

rvirtil in ihrer Jugend nicht rannte , sondern Rose ,die Kammerfrau .
"

„Ja , wenn die es sagt , dann ist es die Wahrster : ,denn nie hat eine Dienerin ihre Dame so geliebt
und bewundert , als Rose die Komtesse Waldaus » .

"
„ Gnaden Papa , haben Sie die Tante Antoinette

gekannt ? Wie sah sie denn aus ?"
Franz zog ein ziemlich großes Medaillon hervor :

„Hier ist ein wohlgetrosfenes Bildnis , das ihre Mutter
rls Braut darftellt ."

Der Baron nahm ihm das Medaillon ai -. s derHand und betrachtete es eine Weile schweigend . .
'
. Uno

dieses teure Kind mutz ich berauben !" murmelte erals er das Bildnis endlich seinen Töchtern überließDiese betrachteten es mit etwas zweifelnden Mis¬
sten . „ Ist sch nicht blaß ? " fragte Florentine . „ Sttist gar nicht hübsch angezogen . "

„ Aber sie hat freundliche Augen, " meinte Mi¬nette .
Der Freiherr aber nahm ihnen das Bild forl»nt den etwas gereizten Worten : „ Ach , ihr verstehtnicht , ein Bild zu beurteilen .

" Und damit stellte eres dem Eigentümer wieder zu .
Nach Levins Rückkehr hatte der Vater mit ihm ein

längeres Gespräch unter vier Augen . Der junge Mann
sNE bvn den ihm gewordenen Aufschlüssen völlig
befriedigt , obgleich er nicht recht begriff , wie und wo¬
durch Johann Levins Hinterlassenschaft zuerst dem
Baron Clemens zugefallen sei , um nun doch schließlichin seines Vaters Hände zu geraten . Es genügte de»"
»rügen Levin vollständig , zu wissen , daß sein Bat ». ,in kurzer Zeit ein sehr reicher Mann sein würde ,
st,st " daß er selbst und die gnädige » Schwestern inGlanz und Nebenfluß leben würden .



Mten -Koronle Mid ' in Verbindung mit deni Verbands -
Erholungsheim St . Leonhard bei Ueberlingen errichtet .
Daneben ist die Gründung einer Invaliden - und Alters -
renteukasse für selbständige Handwerker und Geroerbe -

erbende geplant . In einer am Montag , den 8 . Sept .,
Leonhard stattfindenden Vertvaltuugsratsfitznng

soll auch u . a . über diese Einrichtung Aufschluss durch
den Vorsitzenden , Gewerberat Niederbühl , gegeben
werden . '

, -

(-) Karlsruhe , 4 . Sept . Tie Tarsteltung über den
Verlauf einer Lchrerversammtuug , die sich mit den Bor
'
tandswahleu für den badischen Lehrerverein beschäftigte ,
ist nicht ganz zutreffend . Nichtig ist vielmehr , dass der
Vorschlag (Reinmuth -Psorzheim als 2 . Vorstand uud
Mühlhaupt -Mairnheim als Schriftführer ) die Zustimmung
der anwesenden Konsereuzvorsitzenden — aus sachlichen
Gründen — nicht fand .

(-) Rastatt , 4 . Sepk. Die Staatsanwaltschaft
hat aus die Ergreifung der Mörder des am 26 . August
im Walde bei Oberndorf getöteten Forstwarts Josef
Wolf eine Belohnung von ) 1000 Mk . ausgesetzt .

(-) Bühl , 4 . Sept . Am letzten Sonntag fand
im Friedrichsbau eine stark besuHte Kr e is str aß e n -
und W e g e >v a r te r v ers a m ml u n g für den Kreis Ba --
den -Baden statt , die vom Zentralverband der Gemeinde¬
arbeiter und Straßenbahner einberufen wurde . Nach ei -
einem Vortrage des Herrn Adolf Moser aus Karlsruhe
über die Notwendigkeit der gewerkschaftlichen Organisation
traten die Be,sammelten geschlossen dem Verbände bei .
Zum Obmann des Kreises wurde der Kreiswegewart Lo¬

renz Nold aus Oetigheim gewählt .
(-) Baden -Baden , 4 . Sept . Wie im Stadtratsbe¬

richt mitgeteilt wird , sind Vorverhandlungen eingeleitet
worden , um auch Baden -Baden als Flughafen der
in Gründung befindlichen Flugverkehrsaktiengesellschaft ,
Sitz Frankfurt a . M . , zu bestimmen . Die Gesellschaft
soll den Flugpostdienst und später auch den Flugpassa -

gierdieust übernehmen .
(--) Heidelberg , 4 . Sept . Wie die „Heidelberger

Zeitung " hört , soll der Bürgerausschuß demnächst zu
einer Sitzung zusnmmenberufen werden , um sich mit der

Frage der Erwerbung einer Apotheke oder des Erwerbs
der Konze

'
siou einer solchen zu befassen .

(-) Heidelberg , 4 . Sept . Einem Anwohner der

Merzgasse wurde ein Brillantring im Werte von 1000
Mark gestohlen . Einem Hotelgäste entwendete ein Dieb

Kleidungsstücke uud eine goldene Uhr im Werte von 1560
Mark .

(-) Heidelberg , 4 . Sept . Der Turnverein Heidel -

berg -Neuenhcim und der Turn - und Fechtkiub Heidel -

berg -Neue »heim haben sich zur Tnrugemslnde Heidelbcrg -

Neueuheim znsammengeschiossen .
(-) Wernheim , 4 . Sept . Der hier wohnende Ar¬

beiter Karl Stahl wurde unter dem Verdacht verhaftet ,
seine Frau vergiftet zu haben .

I ) Dste -eburken , 4 . Sept . Bei einem Landwirt
wurde ' eingebrocheu und 2000 Mark Bargeld gestohlen .
(Auch eine Mahnung , keine größeren Barbeiräge zuhause
liegen zu lassen . )

(-) Freibnrg , 4 . Sept . (Einspruch gegen die St st
fslung der Liechruugszusch äge für Brotgetreide und Ger¬

ste . ) Ter Badische Bauernverein hat hinsichtlich des Lie¬

ferungszuschlags für Brotgetreide eine Eingabe au das

Ministerium des Innern gerichtet , welche so ' gendeu Wort¬
laut hat :

„ Wie uns die Reichsgetreidestelie initteilt , wird für

Brotgetreide und Gerste der Ernte 1919 ein Lieferungs -

zuschlag von 150 Mark pro Tonne für Lieferungen vor
dem 1 . Oktober , also auch Nachzahlung für bereits ge¬
liefertes Brotgetreide und Gerste , — und 75 Mark für
die Tonne bei Ablieferung vom 1 . bis 16 . Oktober be¬

zahlt . Diese Staffelung des Liesernngszuschlags kommt

genau lote im Vorjahr
'

nur den früh erntenden Landes¬
teilen zu gut . Für die infolge ihrer geographischen Lage
später erntenden Gegenden ist dieser Lieserungszujchlag
wertlos , weit einerseits die Herbstarbeireu durch die Heu

rige späte Ernte auf kurze Zeit zusammengedrängt wer¬
ben und andererseits durch flöhten - und Betriebsstoff -

mangel der Ausdrusch verzögen wird , sodaß Ablieferun¬

gen von Brotgetreide und Gerste vor dem 1 . Oktober

nur in geringem Umfange möglich sind . Um diese Härte

zu beseitigen,
'

bitten wir die badische Regierung ganz er¬

gebenst , bei der Reichsgetreidestetle niit allem Nachdruck
dafür einzutreteu , daß der Lieserungszuschlag für spät -

« uteude Gegenden den Verhältuisieu entsprechend gestaf¬
felt uud für alle Ablieferungen bis 15 . November auf
150 'Mark für die Tonne uud vom 16 Nov . bis 15 .
!Tez . auf 75 Mk . für die Tonne festgesetzt wird .

"

(-) Wiesloch , 4 . Sept . Bei einer Obstversteigerung
ließ ein hiesiger Geschäftsmann die Erträgnisse seiner

Obstbäume ausbieten . Als ihm die Angebote nicht hoch

genug gingen , steigerte er selbst durch ein Angebot von

450 auf 200 Mark . Die Teilnehmer durchschauten das

Manöver und der volksfreuudliche Herr mußte das Obst

selber behalten .
t (-) Lahr , 4 . Sept . Die Arbeiter der Lahrer Kar -

tonageu - uud Etutsabrikeu sind in eiue Bewegung zur
Erlangung neuer Teuerungszulagen eiugetreteu .

(-) Welmlingen , bei Lörrach , 4 . Sept . Als ein

Landwirt ein eben gekauftes Pferd ausschirreu wollte ,
wurde er von dem Tier derart auf die Herzgegend ge-

tzkteu , daß der sofortige Tod eiutrat .

(-) Billingen , 4 . Sept . Am Dienstag früh ist

dtz- Wärmsmesssr auf 2 Grad H gefalle, ! .
- -

Vermischtes .
U '. kursMunli de -, L bre -beruss . Das preuß . ^ Ministerium für

Volksbildung macht darauf aufmerksam, ' daß infolge Uebcr -
siilluua des Lehrer - und Lehreriuueuberufs, ' die in den nächsten
Jahren sich noch steigern werde , Bewerber auf eine Reihe von
Öahren hinaus auf Anstellung warten müssen . Es wird dah
gewarnt , sich dem Lehrberuf zuznwenden . — Mit Ausnahme
der Landwirtschaft wird man heute jeden Beruf als überfüllt
betrachten können , und auch für das Land kommen freie Eigen¬
stellen fast nur insoweit In Betracht , als neue Siedelungen ge -
schuften werde » . ,

v Es ist Appell bei der 6 . Kompanie im
X - Schulhause . Der etwas kurz angebundene Feldwebel schließt
eben seine Ausführungen : „ Und was ich noch sagen wollt '/ da
hat gestern wieder einer den Tagesdienst von der Tafel wca -
gcimscht: wen » ich den Kerl erwisch'

, dem hau '
ich a Watfchn .

runter , daß die Ohrenwaschln flieg '» !" Unruhe in der Kom -
Paine : ein ganz Frecher schreit von hinten : „ Dös gibt 's sei setz
» immer - tetz is 's anders wie früher !" Schlagfertig darauf de

'
,

seldwebei : „ Was ? Früher ? Ja, ' Eher hat 's dös net aeb ' n
der jetzt gibt 's es . Jetzt Ham wir Kameradschaft !" (Jugend

Schwedischer Humor . Der Nagel zum Sarg .
'

Der
Wie Anders hat beim Gutsbesitzer Carstensen einen Auftrag aus -
wuchtet, - und Larstensen lädt Ihn zur Belohnung zu einein
« cguaps ein . Anders liebt den Branntwein und leert das Glas
mit solchem Behagen , daß der Gutsbesitzer sich zu einige » ei>
mahnenden Worten veranlaßt sieht : „Du weißt wohl, - Anders ,
daß jeder Schnaps ein Nagel zum Sarge ist.

" Anders wirft
>: r Flasche , die Carstensen noch in der Hand hält , einen for¬
schenden Blick zu : „ Na "

,
' sagt er , „ schlagen Sie noch einen

Nagel Än , weil Sie doch gerade den Hammer in der Hand
haben !"

— Was der September bringt . Die Deutsche
'Nationalversammlung tritt am 30 . September in Ber¬
lin zu einer Vollversammlung zusammen . Am 1 . Sep¬
tember fand eine Viehzählung (Pferde , Rinder , Schafe ,
Schweine , Ziegen , Federvieh , Kaninchen ) statt . Die
Reichsbanknoten zu 50 Mark mit dem Datum 20 . 10 .
1918 sind bis zum 10 . September umzutauschen . Die
Wirksamkeit der Anordnung betreffend das Verbot der
Ausfuhr , Veräußerung oder Verpfändung ausländischer
Wertpapiere ist bis zum 30 . September verlängert wor¬
den . Im September wird zum ersten Male wieder reine
deutsche Seife geliefert werden . — Ans der Reihe der
Veranstaltungen , Kongresse und dergl . sind hervorzuheben :
Die Ausstellung der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft
Mitte September (Magdeburg ) , der Allgemeine deutsche
cvang . Kirchentag vom 2 . bis 5 . (Dresden ) , die All¬
gemeine evaug . - luth . Konferenz voin 8 . bis 11 . (Leipzigs
der Deutsche Gastwirtstag vom 9 . bis 11 . (Königsberg

Pr . ), der Deutsche Anwaltstag am 13 . und 14 . (Leip¬
zig), die Allgemeine Nahrunas -- und Genußmittel -Aus --
stellung vom 27 . September bis 5 . Oktober (Stuttgart ) .

— Verfasiuttgsjuhiläum . Äm ^ 25 ? Sepkembeü
i8I9 wurde die erste Verfassung Al Württemberg abgc
schlossen. Nachdem nun am 11 . August d . I . die neue
Reichsverfassung verkündet worden war — die allerdings
durch , den bekannten Einspruch der Entente nochmals an
Sie Nationalversammlung zurückstMuesen werden könnte
- - stünde auch der Verkündigung d^ neuen württembergi -
scheu Verfassung nichts mehr im Wege . Es sind nur we-
» ige Artikel , die aufgrund der übergeordneten Reichs -

Verfassung eine Aenderung erfahren werden . Das Mini¬
sterium hat nun erwogen , die Verabschiedung der württ .
Verfassung in ihrer endgültigen GesWt in die Mitte Sep¬
tember stattfindende Tagung des Landtags zu verlegen ,
sodaß die Verkündigung auf den 25 ) September 1919 ,
den Jnbiläumstag der ersten Verfassung , erfolgen könnte .

— Der Stand der Felder in Württemberg . Zu
Anfang August berichtet das Statistische Landesamt : Die
niedergegangenen Regenmengen sind dem Saakenständ
durchweg sehr zu statten gekommen . Sämtliche Gewächse ,
namentlich das Sommergetreide und die Kartoffeln , konn¬
ten sich kräftig erholen urch stehen jetzt im allgemeinen
in erfreulicher Entwicklung . Immerhin ist der Stand
der Halmfrüchte vielfach dünn und lückenhaft in Stroh
und Aehren , hin und tvieder auch recht verunkrautet . Die
Frühkartoffeln liefern nur geringe » Ertrag . Obst kommt
strichweise immer mehr zum Vorschein , obgleich durch
sie frühere Trockenheit viel abgesallen ist . Die Wein¬
berge stehen günstig , der Behang ist reichlich) Geklagt
wird fast im ganzen Land über Mänsefraß . In Getreide¬
feldern herrscht nicht selten Rost und Brand , vereinzelt
tritt auch die Frittsliege auf .

— Gegen den Torswucher . Das Skadtschnlt -
heißenamt Stuttgart fordert die Bewohner auf , alle Fälle ,
in denen Brenntorf zu einem Preis von mehr als 9 Mark
der Zentner von Händlern verkauft wurde , zur Anzeige
zu bringen , damit gegen die Betreffenden vorgegangen
werden kan » . Tie staatlichen Torsmerke , die Allgäuer
Torfwerke und die großen fürstlichen Torswerke geben heute
noch den Torf zu 4 .50 Mark ab ; eine Forderung , die
über 9 M ark hinausgeht , ist also als Preiswucher zu
bezeichnen . — Ter Landtag wird in seiner näck sten Tagung
mit einem Notgesetz über die Torfbewirtschaftimg sich zu
befassen haben . ) - L
4, , - "

MIWHW
Die neuen Sporteln . ' ^ <

Nach dem neuen Sportelgesetz ist laut
„Neues Tagblatt " vom 9 . August an bei den
Warenautomaten die Sportel abgestust nach der Zahl
der Warenbehälter von 20 —60 Mark . Musikautomaten
und dergleichen zahlen nach Preis oder Wert bis zu
10000 Mark eine Sportel von 6 —150 Mk . , für jede
weitere 5000 Mk . je 50 Mk . mehr ; öffentlich aufgestellte
Automaten anderer Art , (abgesehen von denen , die zu
gemeinnützigen Zwecken ansgestellt sind oder zur Abgabe
von Gas und Elektrizität iir der Hauswirtschaft und im
Kleingewerbe dienen ) nach Preis , Wert , Umsatz oder

Ertrag 10 —200 Mk . Für den Rest des Kalenderjahres
1919 sind bis zum 9 . September fünf Zwölftel der
Sporielerhöhnng nachznzah ' en , wenn die Apparate nicht
bis zum 15 . August unbenutzbar gemacht wurden . Tie
Sportel von Fischerkarteil (Jahreskarten ) darf bei Päch¬
tern von Fischwassern die Hälfte des Jahrespachtgelds
licht übersteigen . Alle Schaustellungen , die Eintritts -

ze !d erheben,
'

sind sporwlpslichlig . 10 °/o des Eintritts¬
gelds zahlen die theatralischen

'
Vorstellungen und Kon¬

zerte , 30 o/o olle übrigen Veranstaltungen . Für die
Kinos gilt dieser Satz vom l . Juli ab . Sportelpslich -
iae Einnahme ist nlieS , was als Vergütung für die Zu¬

lassung gefordert wird . Unter die Konzerte , die 10 o/a
/ zahlen , werden nur Kirchen - und sog . Sesseikonzerte
' rechnet ; al '

e aiidenni „ insitälftchen Darbietungen zak,
' 30 o/z . Taz » gehören auch die Frühschoppen - und

. l endkonzerte , wen » Getränke und Speisen verabreicht
verden , desgleichen die Konzerte in Kaffeehäusern . Da
Herbei eine Eintrittseinnahme zur Berechnung der 30

1 'oigen Sportel nicht festgestellt werden kann , wird diese
rach einem Rabmen zwischen 5 und 100 Mk . für den

Tag bemessen . Die Kaffeehäuser , Wirtschaften usw -, di«
wegen fehlenden Preisansschlags bisher nicht anzeigepflich -
tig waren , haben diese Anzeige bis zurück zum 9 . August
nachznholen und die Vordrucke bei den Steuerbehörden
unentgeltlich einznfordern . Bei den Theatern , Kinos
und anderen Unternehmungen , die Eintrittsgelder erh -

ui , ivrrd die Sportel ans der gefaulten Roheinnahme na ^,
Abzug der Sportel angesetzt . Sportelfrei bleiben
reine Vorträge ohne Lichtbilder und Veranstaltungen ,
deren ganzer Reinertrag ausschließlich zu Armen - oder
Wohltäligkeitszwecken verwendet wird , ferner Fachausstel¬
lungen zu landwirtschaftlichekOund gewerblichen Zwecken,
iowie Veranstaltungen ausschließlich belehrenden oder re¬
ligiösen , höheren künstlerischen ode ^ wissenschaftlichen In¬
halts und Zwecks ; der Ertrag darf aber nicht zur Er¬
zielung eines Gewinnes für den Unternehmer bestimmt
sein . Für die Erlaubnis zum Betrieb einer Gast - und
Schankwirtschast sind bei sonst unverändert gebliebenen
Sportelsätzen die nach dem Gewerbestenerkapital abge¬
grenzten Stufen für alle Sportelsätze um das Dop¬
pelte erhöht worden ; für das Jahr vom 1 . April 1919
bis 31 . März 1920 sind acht Zwölftel nachzuzahlen . Die
Sportelsätze für die ausländischen Saisonsar¬
beiter sind den Einkommensteuersätzen der inländischen
Steuerpflichtigen angeglichen ; ein Drittel davon erhält
sie Gemeinde des Aufenthaltsorts . Der Arbeitgeber hcL
Ne Sportel vom Lohn einzubehalten ; fünf Zwölftel wer -
. nacherhoben , falls noch die alten Sätze angewendet
Maren . Ter Rahmen für die Tanzerlaubnisfportel in
großen und mittleren Städten ist von 3—50 auf 10 —200 ,
in den übrigen Gemeinden von 1—20 auf L-r- M ) Mk .
erhöht worden . . .

— Die Lciypscrde der Militärverwwtimg wer¬
den gegenwärtig neu eingeschätzt , um eine Grundlage für
die Haftsumme zu schaffen , die den derzeitigen Pserdeprei -
sen entspricht , falls die Pferde durch Schuld des Ent¬
leihers Schaden leiden sollten . Ob und wann die Leih¬
pferde endgültig veräußert werden können — es kann
dies ausschließlich auf dem Weg der Versteigerung
geschehen — ist noch nicht zu bestimmen , da sich noch
nicht überblicken läßt , wie hoch der Bedarf an Pferden
für die Reichswehr sein wird und weil mit einer erhebli¬
chen Abgabe von Militärpserden an die Entente zu rech¬
nen ist.

— Gemüsepreise . Tie Reichsstelle für Gemlsia
und Obst hat gemäß der Lieferungsverträge für Gemäss
die Vertragspreise für die nachstehend verzeichneten Ge -
müsearten je Zentner bis aus weiteres wie folgt festgesetzt :
Weißkohl 2 Mk . , Notkohl 5 Mk) , Wirsingkohl 4 .50 Mk . .
rote Rüben und Karotten aller Art einschl . der kleinen
runden Karotten 3 .50 Mk . , gelbe Möhren 2,50 Mk . , rveiße
Möhren 1,50 Mk . , Zwiebeln , lose, bis zürn 31 . Oktober
1919 , 6 .50 Mk . Diese Preise gelten für gesunde markt -

feste Handelsware frei verladen in Bahnwauen oder in

ZM . , .
-

Dir Herzogin Viktoria Lust « von Braunschwlg . die Tochte
des Kaisers , ist uon einem gesunden Knaben entbunden worden

ep . Kirchliche Tagungen . Anläßlich des Ev . Kirchentag -

sanden In Dresden in den letzten Tagen verschiedene bedeutsam ,
kirchliche Tagungen statt : Am 31 . ÄNzust ein vom Ev . Preß
verband für Deutschland und dem Verband der Eo . Sonntagspress ,
einberufeiier Ev . Pressetag , der künftig alljährlich zusammen -
treten soll , sowie die Mitgliederversammlung des Ev . Preß -
oerbands für Deutschland (Direktor Hinderer ) mit wichtigen Ver¬
handlungen über die Aufgabe der Presse angesichts der kommender
Auswanderung . Am 1 . September begann sodann die erste öffent¬
liche Tagung des Deutschen Volkskirchenbunds , der die für di«
Vertretung evangelischen Christentums im öffentlichen Leben , fül
Umgestaltung der bisherige » Staatskirche in lebendige Volks -

Kirche , für Abiv . hr christentumfeittdUcher B strebungen tätigen Ev .
Bvtkskirchenbünde mit ihren über 1 Mill . Mitgliedern zusammen - ^

fassen soll : auch der Ev Bolksbund für Württemberg Haiti
zu der Tagung zwei Vertreter entsandt .

Der S «dansiag wurde im Reich amtlich nicht gefeiert , trotz¬
dem sind in allen Reichsteilen zahlreiche Veranstaltungen zum
Gedächtnis von Sedan ausgesührt worden . Namentlich hat dt«
Jugend ihre gewohnten „ Privatfeiern " mit Fähnchen , Lampions
Feuerwerk ustv . gehalten . In Charlottenburg blieben die Schü¬
ler des Gymnasiums dem Unterricht fern , veranstalteten einen
Festzug zum Kriegerdenkmal und legten dort unter Ansprachen
Kränze mit schwarz- wciß -roten Farben nieder .

Schülerstreik . In Greifswald (Pommern ) sind die Schü¬
ler des Gymnasiums »ach dem „ Berliner Lokalanzeiger " in
de » Streik getreten , weil die von ihnen gestifteten Katserbilder
und - Büsten während der Ferien entfernt worden sind . Sie
iaudten an das Kultministerium ein Telegramm , in dem sie um
Wiederaubringung der Bilder bitten .

Wohnungen im Kloster . Das Reuerer -Kloster in Würz -
bürg hat einige verfügbare Räume dem Wohnungsamt an -

geboten , das nun darin zwei Wohnungen einbauen läßt .
Der Fremdsnoerkehr in Bayern wurde mit sofortiger Wir¬

kung für de » ganzen Winter gesperrt . Fremde dürfen sich
nur noch 3 Tage anfhalten .

Diebstahl . Unter dem Vorgehen , als Kriminalbeamte nach
Waise » suche » zu müsse» , dränge » zwei Einbrecher in die
Wohnung des Pferdehändlers Kahn in München - Gladbach
lRheinpr . ) ei » , durchsuchten die Zimmer und eigneten sich 120 006
Mark an .

Die tschechosloivak .skle Negierung beabsichtigt , die schwel-
zerische Bundes - und Kanwiinlversassmig für die eigene B esassung
zum Muster zu nehmen .

Sündenböcke . In Italien wurden eine Reihe von Generälen ,
darunter Cador » a , aus „ AltersrUcksichten " zur Disposition
gestellt .

( 4 Stuttgart , 4 . Sept . (U e b e l a n g e b r a ch t e Selbst¬
hilfe . ) Der verheiratete Bauer Wilhelm Hackh von Rennin -

gen OA . Leonberg , lebte mit einem Piehhündler in Haiger -
I o ch , von dem er sich bei einem Biehhandel übervortciit glaubte ,
in Streit . Schon vor seiner Einberufung zum Heer hatte Hackh
den Viehhändler einmal so geschlagen , daß dieser eine Woche lang
den Handel aussetz .' ,> mußte . In dem darob entstehenden Prozeß
mußte Hackh die Kosten und ein Schmerzensgeld bezahlen . Im
März ds . Is . kam nun der Händler wieder an dem Haus des

Hackh in Renningen vorbei und lachte ihn nach der Aussage
Hackys höhnisch an . Hackh nahm nun die Peitsche und traktierte
den Händler bis zum Dorfansgang , auch zwang er den Händler ,
alles

'
imOProzeß verlorene Geld wieder zurückzuerstatten . Der

Dändl . r zahlte ihm denn auch sofort 173 Mark aus . Die Staats -
a
'
iimaltschtzft erhob Klage gegen Hackh wegen räuberischer Er -

ressung .Mie Geschworenen sprachen ihn aber nur der Nötigung
schuldig , Worauf Hackh vom Gericht zu 4 Mon ' ten Gefängnis
verurteilt ^ wurde .

-» Die Strafkammer verurteilte den 33 Jahre alten Ze -
mentarbeiter Karl Bai sch von Stuttgart , eine» gefährlichen
Geflügeidieb , zu 5 Monaten Gefängnis .



Au5 äem Ve^irk.
Wildbad , 4 . Sept . (Bachabeud .) Abermals winkt

- den verehrlichen Atusikkennern , Musikfreunden und Güsten
von Wi ' r-bad und Umgebung ein herrlicher Kunstgenuß,

s . Am Sonntag Abend 8V - Uhr veranstaltet der hochbegabte
k- : Schüler Hermann Keilers, Max Negers und Schillings ,
^ der feinfühlige Interpret Joh . Seb Bach's , Arg Marr ,

zusammen rn >t der allgemein und rühmlichst bekannten

VL88vrklvmws .
Infolge der ungeheuren Wasserverschwendung in den

Gasihöfen und Fremdenheimen ist feit mehreren Tagen ir
den höher gelegenen Stadtteilen das Waffer ausgeblieben .

Die Wasserbezieher werden daher zu größter Spar
samkeit im Wasserverbrauch aufgefordert. Jede durch den
Kontrolleur sestgestcllle Wasserverschwendung müßte bestraft
werden.

Wildbad , 4 September 1919 .
Stadtschultheißenamt : Bätzn °r .

Antwort ms die öffentliche Anfrage drtr. de«
Mchbem des Arbciterrntsiiiitzlikds Schlüter.

Die Aussagen der Milchverkäuferinneu Funk und Hork -
heimer in obiger Sache lauten übereinstimmend dahin, daß
sie der Familie des Schlüter seit etwa einem Vierteljahr
täglich 1 Liter Milch mehr abgegeben hätten , als ihr nach
ihrem Bezugschein zustand. Sie hätten dies auf die instän¬
digen Bitten der Ehefrau des Schlüter ohne Anweisung ge¬
tan, weil letztere ein wenige Monate altes , sehr krankes
Kind zu verpflegen hatte. Die Milch sei bezahlt worden
Ob Schlüter selbst von der Ordnungswidrigkeit gewußt
habe, sei ihnen nicht bekannt. Seit letzten Samstag habe
der Mehrbezug auf Veranlassung des Schlüter aufgehört.

Arbeiterratsmitglied Schlüter bestreitet entschieden, von
der Sache gewußt zu haben.

Der Gemeinderat wird sich in der nächsten Sitzung
mit der Angelegenheit befassen und die ihm zweckmäßig er¬
scheinenden Anordnungen treffen.

Wildbad , den 4 . September 1919 .
Ska ischultheißenamt : Bahne : '.

LrviäsrllllK !
Ich verlange gerichtliche Aufklärung betr , des Liter Milchs .

Krbrikerraismitgl . Schlüte ^ .

Jünger es Hailsmiidchei
das schon im Haushalt tätig war, in kleinen
Haushalt (2 Personen ) gegen hohen Lohn zum
alsbaldigen Eintritt gesucht

Frau S . Benfiuger ,
Pforzheim , Rudvlfstraße 36 .

stütze Kemn -Aiizitze treihtz Neiltz jll . 191,50
stetige Heeren -AiiM treihtz Aeilig „ 120 ,

-
stetige Kemn -HMch-stzsr» „ 42, -
stlttze Keereil-Arbeitshast » ^ ,n „ . 52,50
stritzc KMich Hemx-Weffei! „ 1950
in sehr guten Qualitäten n . schöucr Verarbeitung .

Philipp Bosch . Wildbad

k
'MIMAl'illM

Marg. C oß - Nücklos (Alt) und dem glänzenden Meister der
Geige, Walther Schulz, einen Vachabend. Ary Marr , der
sichere und vollendete Meister des Orgelspiels , versteht es,
dank seiner vollendeten Pedak und Manualtechnik alle noch
so großen form sten Schwierigkeiten glatt und geläufig zu
überwinden , aber auch mit gleicher Meisterschaft tu der Re¬
gistrierung den liefen , musikalischen Gehalt restlos dein
Zuhörer zu vermitteln . Sämtlite Besucher werden auf
Ihre volle Rechnung kommen .

Unserem lieben, schnurr-
bartbedürstig . vielgeliebten

Theodor
;u seinem

"
lO. Wiegen¬

feste rin ans dem Wind -
hvs «»fangendes , durch
WUdbsd rollendes, durch
dir Papiermühle sausendes
und in Calmbach verknal¬
lendes dreifach don¬
nerndes Hoch .

Gelt dv spannst
C . d . V .

Neuenbürg, 2 . Sept. Dis Opfer am heurigen Be¬
zirksmissionsfest hat den Betrag von 381,20 Mark
ergeben .

Bestätigung . Die Regierung des Schmarzivald -
kreises hat am 2 . September 1919 die Wahl des Gold¬
arbeiters Rudels Reh er in Salmbach zum Ortsvorsteher
der Gemeinde Salm buch , O - A . Neuenbürg bestätigt.

Ist.
Koffer , Handtaschen Gn-
rnaschen, Ä 'ülspPeitschen
empfiehlt E . Hagenlocher .

Sattlermstr.
Eine Partie 557

A >0lf (1N (alte n . junge )
verkauft D . Ö-

Rügern Akadmiker
- ;»ch, -

Tanz - Unterricht
am liebsten Privat
Offert , unter Nr . 558 an

die Exped. ds . Bl . erbeten.

llabsn 31s , Istrs '

? ells , ? sl2S uirä ? slMrnitursn
kür äis Lominsnäs

sest ^ arL kLrdsn
2u lasssn !

kärdorsl ZäsisK, 8 tattK»rt .

Schtthhans
Meiücr

Erfahrenes 555

ßjk»
nach Heidelberg gesucht .

Meldung abends nach
Uhr oder schriftlich Hotel

Quellenhos, Zimmer 99 .

Mädchen
welches bürgerlich kochen kann
und häusliche Arbeüen mit
verrichtet für sofort bei hohem
Lohn gesuch - . 551

Zu erfragen bis Montag
m Gasthof zum „Kühlen
Brunnen " in Wildbad.

Ein brauner

Voxvickorh
ist am Dienstag stehen ge¬
blieben und kann gegen Ein¬
rückungsgebühr Kochstr . 180/
abgeholt werden.

-MML . 8-tIlMtr . 86ü
iß LlÄ68 ÜM8 W klLtttz M

kdotosrapdlo

voll KVklLKL « von
kstLttoll imä kilms

in kaodnMimesi vollenäoior LnsfüdrmiA .

kl-LNW - kM8 - - ?L?lM
stets kriseb vorrätig .

ete

älveisvr «18-
» HIHFt»» Iil »88i^er stadrika«

ru vrixlllLlfabrikprvigkv
kL6KMäM1' 86t! 6

86)wöÜ8tk ) 83lldere öeßüoöslliiF sl! ö? LllMFß.

ktro!o-L6üt!*Lis 6 l'°^M ^

Hml
Stirnhaar

Kndwig -Seegrrstraste
rmpfichll alle Sorten

Donnerstag A end

kl» Rülff Ml 2 Ztil-
laiitkit >l eiükii ! Üllüki!
ZM verloren,
auf dem Wegs Enzanlage» bis
Jägerbrunnen und zurück durch
die Keruorür . znrSkadi . s564

Abzugeben gegen gute Be¬
lohn ug im Deutschen Hsf

68 .

237 Ksprrnsiunkrn
werden prompt snsgeführt .

Zimmer

SchuLnachrichten.
Ei» weiteres öffentliches Urteil („Zbr . Wochenblatt")

über die nach WilSbad üüergsfisdelte Rsformschule:
Im „ Zbr . Wochenblatt " (Nr gl ) schreibt Herr Oe. Richard

Mertz : „Woher kommt es , daß die Schülerzahl der Reform¬
schule so sehr gestiegen ist ? Woher kommt es , daß die Schüler
sich dort so wohl sichten und in ihren Studien so rasch vorwärts
kommen ? Einer schreibt es dem andern , daß er hier eine
Schule gefunden hat , in welcher ihm ein Unterricht geboten
wird, ganz angepaßt seiner persönlichen geistigen Anlage. In
alle Gegenden Deutschlands, von der Westgrenze bis hinauf zum
sagenmnwübeneu Rheinstrom, ist die Kunde gedrungen, daß die
Schäden des Schulwesens wie sie der Krieg notgedrungen mit
sich bringen mußte, hier geheilt werden, weil hier ein stetig för¬
dernder "

Unterricht erteilt werden kann ; so treffen wir hier Kan¬
didaten zu dem Einjährigen -, Obersekunda -, Primareiie - und
Abiturientcnexamen für reale und humanistische Bildung . Ein

s jeder wird hier in individueller Weise gefördert .
^ Darum , Eitern , wenn Euch der Gedanke quält : Wie sollen

unsere Söhne das Versäumte nachholen? Wie können sie ihr
Ziel erreichen ?, so gedenket der Höheren Reform- Lehranstalt in
Wildbad .

" 0e . R . Merl ? .

SW

aus

MMÜt
geben wir von heute an
zur Hälfte des Preises ab .
Ehr. SchmdLSchii

A Köitig-Karlstraste 68 . H

Eine hübsche , neue

üvcrnenmen

in jeder Farbe mit ?
Ansnahme weist u . r

grau pro Stück !
Wk . r - 50

- bei — !

Lhr. SihmdASchi
König -Karlstraße 68 r

neben Hotel Deutscher Hof . j

LIuvk-SIuvk
i Das bestbewährte Eier-

legemittel, wird dem
Hühnerfntter zugemischt .

„kvrvü !"
mit Hebvi 'trrmrusatx,
Krampfmittel f .Schweine
Vorbeugungsmittel geg.
Rotlauf, erhöht dieFreß-

lust ungemein .
Zu haben in der

Medizinsl -Drogerie
Grmöiikl's Nachf-

Nkäntel , Änslcsteine u .
ganre Zlücke von Wert-

papieren
ois offene Oepots
rur Venvatmung in teuer - um!
ckiebeslick '. erer §>tatilkammer

unck
^ur Verwaltung mit Einlösung cker Änslckieine,
Ueberwactiung clcr Verlosung, Eineug fälliger
Stücke, kelckaffung neuer ^ mssckein- Kogcn- unä ciergl .

.
Wir geben gerne näbere 8us -
kunft sn unterem Lckialter.

5lskl feüerer -litt . 8er .
MÜL .I6 vVUcidLcl .

U
H

' Ä
L Tausende bereiten sich aus Rufs Kunstmostansatz mit Hei - ^
E delbecrzusatz und mit Süßstoff ^

d einen pulen Hanslrunk s
die Flasche zu 10V Liter reichend , kostet Mk . 17 .— ^

§ ohne Süßstoff die Flasche zu 100 Liter AU. 14 .— «
G Biele Anerkennungen . ^ ^
§ „Rufs Heidelbeeren mit Zutaten " ohne Süßstoff das Paket
N 100 Liter Mk . 35 .—, mit Süßstoff Mk . 38 .50.
§ „Rufs Heidelbeeren mit Zutaten " das Paket ohne Süßstoff
W 50 Liter Mk . 17 .75, mit Süßstoff Mk . 19 .50.
^ Jeder sollte einmal einen Versuch machen .

Alleiniger Hersteller:
Hcidelbecr -

Bcrsand .

ist preiswert abzugeben.
Wo ? sagt die Expedition

dieses Blattes . 550

chrimdiM ' Wdditz.
> Morgen Samstag , abends
8 Uhr

j Zusammenkunft
im Lokal zur „ Sonne .

"
: Ueberreichung der Sängcr-
; ringe, wozu auch die verehrl .
, Ehren - und passiven Mitglieder
ffreundtichst einladet
j Der Borstand.

Z tügktkO-IytoMö ! , d
NLLokmsM . S

^ 6eru «kl08« 8 E
^ WMI k!k8ütt ) , K

^ MM - , IttzM - Wä Z

t 'ök smxLsb.11: 204
k^ s ! t2 ^ «

" ZUSS ,
ULnxtstr . 148 Mläbrü

K

Z

Echter

zu

z»

G
stucisll st « l , ktiliiigs » ,

ür Nirderlagrn werden errichtet. 2«!8

Pro SchachtelMk 2 .—
bei Ehr . Schmid « . Sohn
König-Karlstraße 68 neben

Hotel Deutscher Hof.

6M LMIö * V6ill8tuti6
Uiläbüä . —

IL . Lite unä usus

R,ot - üüä
Wsiss ^rsiüs

zm ^ .risLLdg .nlr .
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